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eie As iſt ein feelger Tod? nichts als die guͤldne 
Sa "rr RO 
Di an den Ende ſteht / der Schrancken 
D . et 
Daſe derſelbige erlangt vons Zimmels Throne 
Der gluͤcklich ſeinen Gouf vollendet in der elt. 
Doch wie denjenigen das tapffre Schrancken⸗Streiten / 
Diel Duͤh und Arbeit bringt; So muͤſſen Chriſtenczeut 
Durch dieſes Vor genbrod den Sieg allein erbeuten // 
Der gantz kein Ende kennt und ſelbſt beſiegt die Zeit. 


Doch wenn die Seelige die Sanfftmuth ſelbſt geweſen⸗ 


Und keinen Venſchen nicht erzuͤrnet wiſſentlich / 
Wie hat die Seelige vom Kaͤmpffen denn erleſen 
Sich ihren gzeichen⸗Tert? Bar woll denn welcher ſich 
Mit ſeinem Vechſten ſtets durch Streit Dy ven 
erh AC Ee 5 nen amp ef 
— Kaͤmpfft einen boſen Kampf Sie aber hat bekriegt 
Des Jeleiſches boß Begierd und ſie der maaß gedaͤmpffet / 
Daß Sie den Teuffel / Welt und wee , 
Da 


uͤldne 


LT 
incken 
vue 


Sé E 
Sen 


Daß uns Ihr Sterben kam / wie man ſoll leben ſagen. 


Drum Sie den guten Kampff gekaͤmpffet und vollendt 
Den Ga: gehalten laub / daß Sie hinfort kan tragen 
Auch der gerechten Crohn / die Bott ihr zuerkennt. 
Sr Ihren gutten Gampff von Ihrer zarten Jugend / 
Den Sie in B ttes Purcht in x Fr und 
e Izeeiß / 
In Saͤußlichkeit und Treu undaller Chriſten Tugend 
Dekaͤmpffet und darin vermieden keinen Schweiß. 
Drum ſagt ein jeder recht: es ſey noch Schad geweſen / 
Duwerthe Bundlichin! und ich bekenn es frey / 
Daß dich der Todt zu fruͤh zum Opffer ausgeleſen. 
Doch duo Siegerin lverachſt das Pelt⸗Sebaͤu / 
Weil du die Joffnungs⸗Grohn beym Zimmels⸗Port 


8 gefunden. 
Vachdem dein Olaubens⸗Arm den groſſen Sieg 
a 4 erlangt? 


Dadu den letzten Peind den Todt haſt uͤberwunden. 
Und weil die Seele ſchon mit Sieges⸗Palmen prangt / 
So will ſich beym Triumph / das Weinen gar nicht 
„„ ſthicken/ 
Drum legt den Binet ab / und goͤnnet Ihr die Pracht 
Die keine Zunge nicht weiß gnugſam auszudruͤcken 
Die Ihr der Sieges⸗Puͤrſt in Engelland bedacht. 
Drum ſteigt ſie Simmel auff denſelben zuerlangen / 
Und laͤſt mit frohem South der Welt die Eytelkeit. 
Die allen Sterblichen hie pfleget anzuhangen / f 
Drum ſey zur Hrabſchrifft Ihr wie folget dieß ge 
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